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Eine neue Keimzeit 
Predigt beim Jugendgottesdienst in Pfunds am 9.4.2016 (11SoJkB) 

 
Liebe Mitglieder der Gruppe „Mary’s children“, liebe „Young voices“, liebe… 
Ein Mann liegt entspannt im Liegestuhl, neben sich auf dem Gartentisch ein 
Gläschen Bier.  
Der Nachbar schneidet die Hecken, er schwitzt und schuftet. Mit griesgrämiger 
Miene spottet er über den Zaun und sagt: „sie haben es gut, bei ihnen wächst 
nichts!“ 
Ob bei dem Mann im Liegestuhl wirklich nichts wächst, das sei dahingestellt. 
Vielleicht nimmt er auch nur das heutige Evangelium wörtlich. Es heißt dort: 
„Wenn der Mann den Samen auf den Acker gesät hat, kann er sich niederlegen 
und schlafen. Die Erde bringt von selbst ihre Frucht.“ 
In unserer kargen Kirchenlandschaft könnte man auch oft den Eindruck haben, 
dass wir uns getrost niederlegen können. Es wächst ohnehin fast nichts. 
Das mag schon sein. Jesus gesteht uns auch eine gewisse Gelassenheit zu. Er 
entbindet uns aber nicht von der Aufgabe, den Samen des Wortes Gottes und 
den Samen des Guten unentwegt auszustreuen. Denn wo nichts ausgestreut und 
nichts angebaut wird, dort wird mit Sicherheit nichts Gutes wachsen, höchstens 
Unkraut. 
Und daher freut es mich, dass eine weitere Gruppe von jungen Menschen vor 
kurzem angefangen hat, in unserer Pfarre guten Samen auszustreuen. „Mary’s 
children“ und „the young voices“. Dabei seid keineswegs die Einzigen, die das 
tun. Viele hauptamtliche und ehrenamtliche Mitarbeiter bemühen sich 
unentwegt, den Samen des Wortes Gottes und den Samen des Guten 
auszustreuen: in der Kirche, bei der Messe, beim Wortgottesdienst, im 
Religionsunterricht, in der Familie.  
Mancher Same geht sofort auf, andere Körner haben eine sehr lange Keimzeit. 
Vielleicht ist das Christentum in einer neuen Keimzeit. Niemand weiß, wie die 
Bäume und Sträucher aussehen werden, die irgendwann den Boden 
durchstoßen und sichtbar zu wachsen beginnen. 
Wir dürfen nur nicht pessimistisch denken. Das Christentum erlebt keine 
Endzeit, sondern eine Keimzeit. Wenn wir den Samen des Wortes Gottes und 
den Samen des Guten flächendeckend ausgestreut haben, dann dürfen wir mit 
Gelassenheit darauf hoffen, dass viel Gutes aufgehen wird. 
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